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ANHANG Glossar1

Akronyme, chemische 
Symbole und wissenschaft
liche Einheiten
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Hinweis auf Autoren 
und Gutachter

1 Anmerkung des Übersetzers: Das Glossar für diesen Sammelband „Zusammenfassungen für politische Entscheidungsträger der Beiträge der Arbeitsgruppen I, II und III zum 
Fünften Sachstandsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen (IPCC)“ wurde aus den in den SPM vorkommenden Stichworten der drei Glossare der 
Arbeitsgruppenberichte zusammengestellt. In Ausnahmefällen wurde auf das Glossar des AR5-Syntheseberichts zurückgegriffen.
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 GLOSSAR 

Dieses Glossar definiert spezifische Begriffe so, wie sie die Leit
autoren im Kontext dieses Berichts verstanden wissen wollen . 
Glossareinträge (in Fettdruck) sind nach Hauptthema geord
net; ein Eintrag kann Untereinträge beinhalten (fett-kursiv) . 
Farbig kursiv gedruckte Worte verweisen auf einen entspre
chenden Eintrag im Glossar . Die kursiv gedruckten Verweise 
auf die Arbeits gruppen (WG) I, II und III am Ende jedes Begrif
fes in diesem Glossar verweisen auf die Glossare der  Arbeits
gruppen zum AR5 und sollten gelesen werden wie folgt: WGI 
(IPCC, 2013a), WGII (IPCC, 2014a) und WGIII (IPCC, 2014b) .

Abfluss (Runoff)
Der Anteil von Niederschlägen, der weder verdunstet noch von Pflan
zen transpiriert wird, sondern durch den Boden oder über die Boden
oberfläche fließt und in Wasserkörper zurückkehrt . {WGII}

Abrupte Änderung/Abrupte Klimaänderung 
(Abrupt change/abrupt climate change)
Abrupte Änderung bezeichnet eine Änderung, die wesentlich schneller 
abläuft als mit der in der jüngeren Geschichte der betroffenen Kom
ponenten eines Systems verzeichneten Änderungsrate . Abrupte Klima
änderung bezeichnet eine großskalige Änderung im Klimasystem, 
die innerhalb weniger Jahrzehnte oder schneller abläuft, für mindes-
tens einige Jahrzehnte andauert (bzw . voraussichtlich andauert) und 
wesentliche Brüche in natürlichen Systemen und solchen des Men
schen hervorruft . {WGI, II, III}

Ackerbau (Cropland management)
Das System von Verfahren auf Flächen, auf denen landwirtschaftliche 
Nutzpflanzen angebaut werden, und auf Stillegungsflächen oder Flä
chen, die temporär nicht pflanzenbaulich genutzt werden (UNFCCC, 
2002) . {WGIII}

Aerosol (Aerosol)
Eine Suspension fester oder flüssiger Partikel in der Luft mit einer typi
schen Größe zwischen einigen wenigen Nanometern und 10 μm, die 
mindestens einige Stunden in der Atmosphäre verbleiben . Der Einfach
heit halber wird der Begriff Aerosol, der sowohl die Partikel als auch 
das schwebende Gas umfasst, in diesem Bericht oft im Plural verwen
det, um die Aerosol-Partikel zu bezeichnen . Aerosole können entweder 
natürlichen oder anthropogenen Ursprungs sein . Aerosole können das 
Klima vielfältig beeinflussen: direkt durch Streuung und Absorption 
von Strahlung und indirekt, indem sie als Kondensationskerne oder 
Eiskeime in Wolken fungieren und die optischen Eigenschaften und 
den Lebenszyklus von Wolken modifizieren . {WGI, III}

Atmosphärische Aerosole, ob natürlich oder anthropogen, entstam
men zwei unterschiedlichen Pfaden: Emissionen primären Feinstaubes 
und der Bildung von sekundärem Feinstaub aus Gasausgangsstoffen . 
Der Großteil der Aerosole ist natürlichen Ursprungs . Einige Wissen
schaftler verwenden Gruppenkennzeichnungen, die auf die chemische 
Zusammensetzung verweisen, nämlich: Meersalz, organischer Kohlen
stoff, Ruß, mineralische Stoffe (hauptsächlich Wüstenstaub), Sulfat, 
Nitrat und Ammonium . Diese Kennzeichnungen sind jedoch ungenau, 
da Aerosole Partikel kombinieren und dadurch komplexe Mischungen 
schaffen . {WGIII}

Aggregierte Folgen (Aggregate impacts)
Die gesamten, sektoren- und/oder regionenübergreifend integrierten 
Folgen . Die Aggregation von Folgen erfordert Kenntnisse (oder Annah
men) über die relative Bedeutung unterschiedlicher Folgen . Maße für 
aggregierte Folgen sind zum Beispiel die Gesamtzahl der betroffenen 
Menschen oder die wirtschaftlichen Gesamtkosten und sind normaler
weise zeit-, orts- und/oder sektorgebunden . {WGII}

Albedo (Albedo)
Der Anteil der Sonnenstrahlung, der an einer Oberfläche oder an einem 
Körper reflektiert wird, oft in Prozent angegeben . Schneebedeckte 
Oberflächen haben eine hohe Albedo, die Albedo von Böden reicht 
von hoch bis niedrig, und pflanzenbedeckte Oberflächen und Ozeane 
haben eine niedrige Albedo . Die Albedo der Erde variiert hauptsächlich 
wegen unterschiedlicher Bewölkung, Schnee-, Eis- oder Laubbede
ckung und Änderungen der Bodenbedeckung . {WGI, III}

Allgemeine Gleichgewichtsanalyse (General equilibrium analysis)
Die allgemeine Gleichgewichtsanalyse berücksichtigt gleichzeitig alle 
Märkte und Rückkopplungseffekte zwischen diesen Märkten in einer 
Ökonomie, welche zu Markträumung führen . (Berechenbare) Allgemei
ne Gleichgewichtsmodelle sind die operativen Instrumente, um diese 
Art von Analyse durchzuführen . {WGIII}

A-2

Allgemeines Atmosphären-Ozean-Zirkulationsmodell  
(Atmosphere-Ocean General Circulation Model, AOGCM)
Siehe Klimamodell .

Altimetrie (Altimetry)
Ein Verfahren zur Messung der Höhe der Erdoberfläche bezogen auf 
das Geozentrum der Erde innerhalb eines definierten terrestrischen 
Referenzrahmens (geozentrischer Meeresspiegel) . {WGI}

Annex-I-Parteien/-Länder (Annex I Parties/countries)
Die Länder, die in Anlage I zum Rahmenübereinkommen der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen (UNFCCC) aufgeführt sind . Gemäß 
Artikel 4 .2 (a) und 4 .2 (b) des UNFCCC sind die in Anlage I aufge
führten Parteien verpflichtet, nationale Strategien und Maßnahmen zu 
beschließen, mit dem nicht rechtlich bindenden Ziel, ihre Treibhausgas
emissionen bis zum Jahr 2000 auf das Niveau von 1990 zurückzufüh
ren . Die Gruppe entspricht weitgehend denen der Annex-B-Länder des 
Kyoto­Protokolls, welche sich auch zu Emissionsminderungszielen für 
2008–2012 verpflichtet haben . Standardmäßig werden die anderen 
Länder als Nicht­Annex­I­Länder bezeichnet . {WGIII}

Annex-II-Parteien/-Länder (Annex II Parties/countries)
Die Länder, die im Anhang II zum Rahmenübereinkommen der Ver
einten Nationen über Klimaänderungen (UNFCCC) aufgeführt sind . 
Gemäß Artikel 4 des UNFCCC haben diese Länder eine besondere 
Verpflichtung, finanzielle Mittel bereitzustellen, um die vereinbarten 
vollen Mehrkosten für die Umsetzung der unter Artikel 12 Absatz 1 
aufgeführten Maßnahmen zu tragen . Sie sind ferner verpflichtet, finan
zielle Mittel, einschließlich derjenigen für den Transfer von Technologie, 
bereitzustellen, um die vereinbarten vollen Mehrkosten für die Durch
führung der in Artikel 12 Absatz 1 aufgeführten und zwischen Parteien, 
die Entwicklungsländer sind, und internationalen Einrichtungen nach 
Artikel 11 des UNFCCC vereinbarten Maßnahmen zu tragen . Diese Län
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dergruppe ist auch verpflichtet, jene Länder, die besonders verwundbar 
gegenüber negativen Auswirkungen des Klimawandels sind, zu unter
stützen . {WGIII}

Anpassung (Adaptation)
Der Prozess der Ausrichtung auf das tatsächliche oder erwartete Klima 
und dessen Auswirkungen . In Systemen des Menschen ist Anpassung 
darauf gerichtet, Schäden zu vermindern oder zu vermeiden, oder vor
teilhafte Möglichkeiten zu nutzen . In einigen natürlichen Systemen 
kann die Anpassung an das erwartete Klima und dessen Auswirkungen 
durch Eingreifen des Menschen ermöglicht werden .2 {WGII, III}

Schrittweise Anpassung: Anpassungsmaßnahmen, deren zentra
les Ziel es ist, Wesen und Integrität eines Systems oder Prozesses 
auf einer bestimmten Ebene zu erhalten . {WGII}

Transformative Anpassung: Anpassung, welche die grundlegen
den Eigenschaften eines Systems in Reaktion auf das Klima und 
dessen Auswirkungen verändert . {WGII}

Anpassung, Bewertung von (Adaptation assessment)
Das Identifizieren von Möglichkeiten zur Anpassung an die Klimaände
rung und deren Bewertung im Hinblick auf Kriterien wie Verfügbarkeit, 
Nutzen, Kosten, Wirksamkeit, Effizienz und Durchführbarkeit . {WGII}

A-3

Anpassungsbedarf (Adaptation needs)
Handlungsbedarf zur Gewährleistung der Sicherheit der Bevölkerung 
und der Sicherung von Vermögen als Reaktion auf Klimafolgen . {WGII}

Anpassungsdefizit (Adaptation deficit)
Die Lücke zwischen dem derzeitigen Zustand eines Systems und einem 
Zustand, in dem negative Folgen der bestehenden klimatischen Ver
hältnisse und der Klimavariabilität minimiert sind . {WGII}

Anpassungsfähigkeit (Adaptive capacity)
Die Fähigkeit von Systemen, Institutionen, Menschen und andere 
Lebewesen, sich auf potentielle Schädigungen einzustellen, Vorteile zu 
nutzen oder auf Auswirkungen zu reagieren .3 {WGII, III}

Anpassungsgrenze (Adaptation limit)
Der Punkt, an dem die Ziele eines Akteurs (oder die Systembedürfnis
se) durch Anpassungsmaßnahmen nicht mehr vor untragbaren Risiken 
bewahrt werden können . {WGII}

 Harte Anpassungsgrenze: Anpassungsmaßnahmen zur Vermei
dung untragbarer Risiken sind nicht möglich .

Weiche Anpassungsgrenze: Es sind derzeit keine Optionen ver
fügbar, untragbare Risiken durch Anpassungsmaßnahmen zu ver
meiden .

Anpassungsoptionen (Adaptation options)
Die Palette von für den Anpassungsbedarf verfügbaren und geeigne
ten Strategien und Maßnahmen . Sie beinhalten eine große Bandbreite 
von Maßnahmen, die als strukturell, institutionell oder gesellschaftlich 
klassifiziert werden können . {WGII}

Anthropogen (Anthropogenic)
Durch Aktivität des Menschen verursacht oder produziert . {WGI, WGII}

Anthropogene Emissionen (Anthropogenic emissions)
Siehe Emissionen .

Armut (Poverty)
Armut ist ein komplexer Begriff mit mehreren Definitionen aus unter
schiedlichen Denkrichtungen . Er kann sich auf materielle Umstände 
(wie Bedarf, Entbehrungsmuster oder begrenzte Ressourcen), wirt
schaftliche Bedingungen (wie Lebensstandard, Ungleichverteilung 
oder wirtschaftliche Position) und/oder gesellschaftliche Verhältnisse 
(wie soziale Klasse, Abhängigkeit, Ausschluss, fehlende Grundsiche
rung oder fehlende Anspruchsberechtigung) beziehen . {WGII}

Armutsfalle (Poverty trap)
Der Begriff Armutsfalle wird in den Fachrichtungen unterschiedlich ver
standen . In den Sozialwissenschaften bezeichnet der Begriff – primär 
auf individueller, Haushalts- oder Gemeindeebene angewandt – eine 
Situation, in der es aufgrund von unproduktiven oder unflexiblen Res
sourcen unmöglich wird, der Armut zu entfliehen . Eine Armutsfalle 
kann auch als kritische Mindesteinkommensgrenze gesehen werden, 
unterhalb derer es Familien nicht möglich ist, ihre Kinder erfolgreich 
aufzuziehen, ein produktives Vermögen zu bilden und der Armut zu 
entfliehen . Extreme Armut ist an sich eine Armutsfalle, da armen Per
sonen die Mittel fehlen, in bedeutender Weise an der Gesellschaft teil
zuhaben . In den Wirtschaftswissenschaften wird der Begriff Armuts
falle häufig in nationalem Maßstab angewandt und bezieht sich auf 
einen sich selbst aufrecht erhaltenden Zustand, in dem eine Ökonomie, 
gefangen in einem Teufelskreis, unter einer andauernden Unterent
wicklung leidet . (Matsuyama, 2008) . In der Literatur finden sich viele 
vorgeschlagene Modelle von Armutsfallen . {WGII}

Atmosphäre (Atmosphere)
Die gasförmige Hülle, welche die Erde umgibt, aufgeteilt in fünf Schich
ten – die Troposphäre, welche die Hälfte der Erdatmosphäre enthält, die 
Stratosphäre, die Mesosphäre, die Thermosphäre und die Exosphäre, 
welche die äußere Begrenzung der Atmosphäre darstellt . Die trockene 
Atmosphäre besteht fast gänzlich aus Stickstoff (78,1 % vol .) und Sau
erstoff (20,9 % vol .) mit einigen Spurengasen wie Argon (0,93 % vol .), 
Helium und strahlungsaktiven Treibhausgasen wie Kohlendioxid (CO2) 
(0,035 % vol .) und Ozon (O3) . Darüber hinaus enthält die Atmosphäre 
das Treibhausgas Wasserdampf (H2O), dessen Menge stark schwankt, 
aber typischerweise bei etwa 1 % vol . liegt . Die Atmosphäre enthält 
auch Wolken und Aerosole . {WGI, WGIII}

2 Entsprechend dem Fortschritt in der Wissenschaft unterscheidet sich dieser Glossareintrag in Umfang und Schwerpunkt von der Definition, die im 
Vierten Sachstandsbericht und anderen IPCC-Berichten verwendet wurde.

3 Dieser Glossareintrag beruht auf Definitionen aus den früheren IPCC-Berichten sowie dem Millennium Ecosystem Assessment (MEA, 2005).

Aufforstung (Afforestation)
Pflanzung neuer Wälder auf Land, das in der Vergangenheit nicht bewal
det war . Aufforstungsprojekte sind unter einer Reihe von Programmen 
zulässig, einschließlich – unter anderen – Joint Implementation und 
dem Clean Development Mechanism unter dem Kyoto­Protokoll, für 
das besondere Kriterien gelten (z . B . muss nachgewiesen werden, dass 
das Land seit mindestens 50 Jahren nicht bewaldet war oder vor dem 
31 . Dezember 1989 für alternative Zwecke umgewandelt wurde) .
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Siehe auch den Bericht „Definitions and Methodological Options to 
Inventory Emissions from Direct Human-induced Degradation of Forests 
and Devegetation of Other Vegetation Types“ (IPCC, 2003) . {WGIII}

Aufnahme (Uptake)
Die Einleitung einer bestimmten Substanz in ein Reservoir . Die Aufnah
me kohlenstoffhaltiger Substanzen, insbesondere Kohlendioxid, wird 
häufig als (Kohlenstoff-)Sequestrierung bezeichnet . {WGI}

Auftriebsgebiet (Upwelling region)
Eine Region eines Ozeans, in der kalte, typischerweise nährstoffreiche 
Wasser aus dem tiefen Ozean aufsteigen . {WGII}

Ausdehnung der Schneebedeckung (Snow cover extent)
Das Flächenausmaß schneebedeckter Flächen . {WGI}

Äußerer Antrieb (External forcing)
Äußerer Antrieb bezieht sich auf einen Antriebsfaktor außerhalb des 
Klimasystems, der eine Änderung im Klimasystem verursacht . Vulkan
ausbrüche, solare Schwankungen und anthropogene Veränderungen in
der Zusammensetzung der Atmosphäre sowie Landnutzungsänderun
gen sind äußere Antriebe . Der orbitale Antrieb ist ebenfalls ein äußerer 
Antrieb, da sich die Sonneneinstrahlung mit der Exzentrizität der orbi
talen Parameter, Neigung und Präzession der Tag-und-Nacht-Gleiche 
verändert . {WGI, II}

Barwert (Present value)
Zu unterschiedlichen Daten in der Zukunft verfügbare Geldbeträge 
werden auf einen derzeitigen Wert zurückdiskontiert und summiert, 
um den derzeitigen Wert einer Reihe zukünftiger Kapitalflüsse zu 
erhalten . {WGIII} Siehe auch Diskontierung .

Basis/Referenz (Baseline/reference)
Die Basis (auch: Referenz) bezeichnet den Zustand, gegenüber wel
chem eine Änderung gemessen wird . Ein Basiszeitraum bezeichnet den 
Zeitraum, gegenüber dem Anomalien berechnet werden . Im Kontext 
von Transformationspfaden bezieht sich der Begriff Basisszenarien 
auf Szenarien, die auf der Annahme beruhen, dass keine Politikinstru
mente oder Maßnahmen zur Minderung über die bereits bestehenden 
und/oder erlassenen bzw . beschlossenen hinaus umgesetzt werden . 
Basisszenarien sollen keine Zukunftsprognosen darstellen, sondern 
vielmehr kontrafaktische Konstrukte, die dazu dienen können, das Emis
sionsniveau zu veranschaulichen, das ohne weitere politische Anstren
gungen erreicht werden würde . Typischerweise werden Basisszenarien 
dann mit Klimaschutzszenarien verglichen, die zur Erreichung ver
schiedener Ziele für Treibhausgasemissionen, atmosphärische Konzen
trationen oder Temperaturveränderungen erstellt werden . Der Begriff 
Basisszenario wird synonym verwendet mit Referenzszenario und 
No­Policy­Szenario . In der Literatur wird der Begriff vielfach auch als 
Synonym für den Begriff Business­as­Usual (BAU)­Szenario verwendet, 
obwohl der Begriff BAU nicht mehr favorisiert wird, da die Idee eines 
Business­as­Usual in sich über ein Jahrhundert erstreckenden sozio
ökonomischen Projektionen schwer nachzuvollziehen ist . {WGI, II, III} 
Die Basiskonzentration eines Spurengases ist jene, die an einem Stand
ort gemessen wurde, der nicht durch lokale anthropogene Emissionen 
beeinflusst ist . {WGI, II} Siehe auch Emissionsszenario, Repräsentative 
Konzentrationspfade (RCP) und SRES­Szenarien .

Baumgrenze (Tree line)
Die obere Grenze des Baumwachstums in Bergen oder hohen Breiten . 
Sie liegt höher bzw . weiter polwärts als die Waldgrenze . {WGII}

Belege (Evidence)
Information, die den Grad der Richtigkeit bzw . Gültigkeit einer Annah
me oder einer Aussage erkennen lässt . In diesem Bericht reflektiert 
das Maß an Belegen die Menge der wissenschaftlichen/technischen 
Informationen, die den Ergebnissen der Hauptautoren zugrunde liegen . 
{WGIII} Siehe auch Übereinstimmung, Vertrauen, Wahrscheinlichkeit 
und Unsicherheit .

Benachteiligte Gemeinschaften (Disadvantaged populations)
Sektoren einer Gesellschaft, die marginalisiert sind, oft aufgrund eines 
geringen sozioökonomischen Status, geringen Einkommens, fehlenden 
Zugangs zur Grundversorgung z .  B . im Bereich Gesundheit oder Bil
dung, Machtverhältnissen, Rasse, Geschlecht, Religion oder schlechten 
Zugangs zu Kommunikationstechnologien . {WGII}

Berechenbares Allgemeines Gleichgewichtsmodell (Computable 
General Equilibrium (CGE) Model)
Siehe Modelle .

Bewältigung (Coping)
Der Einsatz verfügbarer Fähigkeiten, Ressourcen und Möglichkeiten, 
um negativen Bedingungen zu begegnen, sie zu managen und zu 
überwinden, mit dem Ziel, kurz- bis mittelfristig eine grundlegende 
Funktionsfähigkeit von Menschen, Institutionen, Organisationen und 
Systemen herzustellen . {WGII}

Bioenergie (Bioenergy)
Energie, die aus jeglicher Form von Biomasse gewonnen wird, wie z . B . 
rezent lebenden Organismen oder deren metabolischen Nebenproduk
ten . {WGIII}

Bioenergie mit Kohlendioxidabscheidung und -speicherung 
(Bioenergy and Carbon Dioxide Capture and Storage, BECCS)
Die Anwendung der Technologie zur Kohlendioxidabscheidung und 
­speicherung (CCS) in Bioenergie-Umwandlungsprozessen . Abhängig 
von den gesamten Lebenszyklusemissionen, einschließlich der gesam
ten marginalen Folgeauswirkungen (aus indirekter Landnutzungsän
derung (iLUC) und anderen Prozessen), besitzt BECCS das Potenzial für 
eine Netto-Kohlendioxidentnahme aus der Atmosphäre . {WGIII} Siehe 
auch Sequestrierung .

Biokraftstoff (Biofuel)
Ein Treibstoff, im Allgemeinen in flüssiger Form, der aus organischem 
Material oder brennbaren Pflanzenölen hergestellt wird . Beispiele für 
Biokraftstoffe sind Alkohol (Bioethanol), Schwarzlauge aus der Papier
herstellung und Sojaöl .

  Biokraftstoff der ersten Generation wird mittels ausgereifter 
Um  wand lungstechnologie aus Getreide, Ölsamen, tierischen Fetten 
und Abfallpflanzenölen gewonnen .

Biokraftstoff der zweiten Generation: Die zweite Generation 
der Bio kraftstoffe nutzt nicht-traditionelle biochemische und ther
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mochemische Umwandlungsprozesse und Rohstoffe, die zumeist 
aus lignozellulären Anteilen, beispielsweise aus land- und forstwirt
schaftlichen Rückständen, städtischem Festabfall etc . bestehen .

Biokraftstoff der dritten Generation würde aus Rohstoffen wie 
Algen und Energiepflanzen durch hochmoderne Prozesse, die sich 
noch in der Entwicklung befinden, gewonnen .

Diese Biokraftstoffe der zweiten und dritten Generation, die in neuen 
Verfahren hergestellt werden, werden auch als Biokraftstoffe der 
nächsten Generation oder neue Biokraftstoffe bzw . neue Biokraftstoff
technologien bezeichnet . {WGIII}

Biologische Vielfalt (Biodiversity)
Die Variabilität aller Lebewesen aus terrestrischen, marinen und ande
ren Ökosystemen . Biologische Vielfalt beinhaltet die Variabilität auf 
genetischer, artenbezogener und ökosystemarer Ebene .4 {WGII, III}

Biomasse (Biomass)
Die gesamte Masse an lebenden Organismen in einem bestimmten 
Gebiet oder Volumen; totes Pflanzenmaterial kann als tote Biomasse 
mit eingeschlossen werden . {WGII, III}
Im Kontext dieses Berichts schließt Biomasse Produkte, Neben- und 
Abfallprodukte biologischen Ursprungs (pflanzliches oder tierisches 
Material) ein, ausgenommen in geologischen Formationen eingebette
tes und in fossile Brennstoffe bzw . Torf umgewandeltes Material .

Traditionelle Biomasse: Traditionelle Biomasse bezieht sich auf 
die Biomasse – Brennholz, Holzkohle, landwirtschaftliche Rückstän
de und Tierdung –, die in sogenannten traditionellen Technologien 
wie offenem Feuer als Kochstelle, rustikalen Brenn- und Kleinindus
trieöfen verwendet werden . Weit verbreitet in Entwicklungsländern, 
wo 2,6 Mrd . Menschen am offenen Holzfeuer kochen und hundert-
tausende Kleinindustrien bestehen . Die Verwendung dieser traditi-
onellen Technologien führt zu hohen Verschmutzungsniveaus und – 
unter bestimmten Umständen – zu Waldschädigung und Entwal
dung . Weltweit gibt es viele erfolgreiche Initiativen, um traditionelle 
Biomasse durch Verwendung effektiver Herde und Öfen wirksamer 
und sauberer zu verbrennen . Diese letztere Verwertung traditionel
ler Biomasse ist nachhaltig und bietet große gesundheitliche und 
wirtschaftliche Vorteile für lokale Bevölkerungsgruppen in Ent
wicklungsländern, insbesondere in ländlichen und randstädtischen 
Gegenden . {WGIII}

Moderne Biomasse: Biomasse, die in hocheffizienten Umwand
lungssystemen verwendet wird . {WGIII}

Biosphäre (Biosphere)
Der Teil des Erdsystems, der alle Ökosysteme und lebenden Organis
men in der Atmosphäre, auf dem Land (terrestrische Biosphäre) oder 
im Meer (marine Biosphäre) umfasst, einschließlich des daraus ent
standenen toten, organischen Materials wie Bodenstreu, organischer 
Substanz im Boden und ozeanischem Detritus . {WGII}

Bodenfeuchte (Soil moisture)
Wasser, das in flüssiger oder gefrorener Form im Boden gespeichert 
ist . {WGI}

Bruttoinlandsprodukt (BIP) (Gross Domestic Product (GDP))
Die Summe des durch in- und ausländische Hersteller in einem Land 
oder einer geographischen Region für einen bestimmten Zeitraum, nor
malerweise ein Jahr, erzeugten Bruttomehrwerts (zu Einkaufspreisen) 
im Wirtschaftssystem, zuzüglich aller Steuern und abzüglich jeglicher 
Subventionen, die nicht im Wert der Produkte enthalten sind . Es wird 
ohne Abzug für Wertverlust von hergestellten Gütern oder die Ausbeu
tung und Degradation von natürlichen Ressourcen berechnet . {WGIII}

Cancún-Pledges (Freiwillige Minderungszusagen von Cancún) 
(Cancún Pledges)
Im Laufe des Jahres 2010 haben viele Länder ihre bestehenden Pläne 
zur Kontrolle von Treibhausgasemissionen beim UNFCCC-Sekretariat 
eingereicht und diese Vorschläge wurden nun formell unter dem Rah
menübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen 
(UNFCCC) anerkannt . Die Industrieländer haben ihre Pläne in Form von 
gesamtwirtschaftlichen Zielen zur Verringerung von Emissionen – im 
Wesentlichen bis 2020 – vorgestellt, während die Entwicklungsländer 
Wege zur Begrenzung ihres Emissionswachstums in Form von Hand
lungsplänen vorgelegt haben . {WGIII}

Cancún-Vereinbarungen (Cancún Agreements)
Eine Reihe von Beschlüssen, die bei der 16 . Vertragsstaatenkonferenz 
(Conference of the Parties, COP) zum Rahmenübereinkommen der 
Vereinten Nationen über Klimaänderungen (United Nations Frame
work Convention on Climate Change, UNFCCC) verabschiedet wurden, 
einschließlich – unter anderem – der folgenden: der neu eingerichte
te Grüne Klimafonds (Green Climate Fund, GCF), ein neugegründeter 
Technologiemechanismus, eine Verfahrensweise, um Diskussionen über 
Anpassung voranzubringen, ein formelles Verfahren zur Meldung von 
Minderungsverpflichtungen, das Ziel, den Anstieg der mittleren globa
len Oberflächentemperatur auf 2 °C zu begrenzen sowie eine Verein
barung zu MRV (Measurement, Reporting and Verification) – Messung, 
Berichterstattung und Verifizierung – für jene Länder, die internatio
nale Unterstützung für ihre Klimaschutzbemühungen erhalten . {WGIII}

CMIP3 und CMIP5 (CMIP3 and CMIP5)
Die Phasen drei und fünf des Modellvergleichsprojektes (CMIP3 und 
CMIP5), das Klimamodellsimulationen basierend auf gemeinsamen 
Modellvorgaben von Modellgruppen aus aller Welt koordiniert und 
archiviert . Der CMIP3-Multi-Modell-Datensatz beinhaltet Projektionen 
unter Verwendung von SRES­Szenarien . Der CMIP5-Datensatz enthält 
Projektionen unter Verwendung der Repräsentativen Konzentrations
pfade . {WGII}

CO2-Äquivalente (CO2-equivalent)
Siehe CO2­Äquivalente­Konzentration .

4 Dieser Glossareintrag beruht auf Definitionen aus dem Global Biodiversity Assessment (Heywood, 1995) sowie dem Millennium Ecosystem Assessment (MEA, 2005).

CO2-Äquivalente-Emission (CO2Äq-Emission) 
(CO2-equivalent (CO2-eq) emission)
Die Menge an Kohlendioxid (CO2)-Emissionen, die über einen bestimm
ten Zeitraum denselben integrierten Strahlungsantrieb erzeugen 
würden wie die emittierte Menge des betrachteten Treibhausgases 
oder einer Mischung von Treibhausgasen . Die CO2-Äquivalente-Emissi
on wird ermittelt, indem die Emission eines Treibhausgases mit seinem 
Globalen Erwärmungspotenzial (GWP) für den festgelegten Zeitraum 
multipliziert wird (siehe WGI Kapitel 8, Tabelle 8 .A .1 und WGIII Anhang 
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II .9 .1 zu den hierin verwendeten GWP-Werten der verschiedenen Treib
hausgase) . Für eine Mischung von Treibhausgasen wird sie ermittelt, 
indem die CO2-Äquivalente-Emissionen jedes Gases addiert werden . 
Die CO2-Äquivalente-Emission stellt eine gebräuchliche Maßeinheit 
für den Vergleich von Emissionen unterschiedlicher Treibhausgase dar, 
impliziert jedoch keine Äquivalenz der entsprechenden Klimareaktion . 
{WGI, III} Siehe auch CO2­Äquivalente­Konzentration .

CO2-Äquivalente-Konzentration (CO2Äq-Konzentration)  
(CO2-equivalent concentration/Equivalent carbon dioxide (CO2) 
concentration)
Die Konzentration von Kohlendioxid (CO2), die denselben Strahlungs
antrieb verursachen würde wie eine bestimmte Mischung von CO2 und 
anderen Antriebskomponenten . Solche Werte können ausschließlich 
Treibhausgase oder eine Kombination aus Treibhausgasen, Aerosolen 
und Veränderungen der Oberflächen-Albedo berücksichtigen . CO2

Äquivalente-Konzentration ist eine Metrik für den Vergleich des Strah
lungsantriebs einer Mischung unterschiedlicher Antriebskomponenten 
zu einem bestimmten Zeitpunkt, bedeutet jedoch keine Äquivalenz der 
entsprechenden Klimareaktionen oder zukünftiger Antriebe . Im Allge
meinen besteht kein Zusammenhang zwischen CO2­Äquivalente­Emis
sionen und daraus resultierenden CO2-Äquivalente-Konzentrationen .
{WGI, III}

CO2-Preis (Carbon price)
Siehe Kohlenstoffpreis/CO2­Preis.

CO2-Steuer (Carbon tax)
Siehe Kohlenstoffsteuer/CO2­Steuer

Dekarbonisierung (Decarbonization)
Der Vorgang, durch den Länder oder andere Körperschaften eine kohlen
stoffarme Wirtschaft erreichen wollen, oder durch welchen Einzelper
sonen anstreben, ihren Kohlenstoffverbrauch zu verringern . {WGII, III}

Dekompositionsanalyse (Decomposition approach)
Dekompositionsmethoden zerlegen die Gesamtmenge historischer Ver
änderungen einer Zielvariablen in die Beiträge ihrer unterschiedlichen 
Faktoren . {WGIII}

Direkte Emissionen (Direct emissions)
Siehe Emissionen .

Diskontierung (Discounting)
Eine mathematische Operation, die Geld- (oder andere) Mengen, die 
zu verschiedenen Zeitpunkten (Jahren) erhalten oder ausgegeben 
wurden, vergleichbar macht . Der Operator nutzt eine feste oder mögli
cherweise von Jahr zu Jahr variierende Diskontrate (> 0), die zukünfti
ge Werte heute weniger wertvoll erscheinen lässt . {WGII, III}

Dürre (Drought)
Ein Zeitraum ungewöhnlich trockenen Wetters, lange genug, um ein 
ernstes hydrologisches Ungleichgewicht zu verursachen . Dürre ist ein 
relativer Begriff; daher muss jede Erörterung eines Niederschlagsdefi
zits erwähnen, welche niederschlagsbezogene Aktivität zur Diskussion 
steht . So wirkt sich beispielsweise ein Niederschlagsdefizit während 
der Wachstumssaison negativ auf die pflanzliche Produktion oder die 
Funktion des Ökosystems im Allgemeinen aus (aufgrund von Boden

feuchtigkeitsdefiziten, auch landwirtschaftliche Dürre genannt) und 
beeinträchtigt während der Abfluss- und Versickerungsperiode primär 
die Wasserhaushalte (hydrologische Dürre) . Veränderungen von 
Bodenfeuchtigkeits- und Grundwasserspeichern werden nicht nur von 
Niederschlagsrückgängen, sondern auch durch Anstiege der tatsächli
chen Evapotranspiration beeinflusst . Eine Zeitspanne mit ungewöhnli
chen Niederschlagsdefiziten wird als meteorologische Dürre bezeich
net . Eine Megadürre ist eine sehr lange und weitverbreitete Dürre, die 
viel länger als normal dauert, üblicherweise ein Jahrzehnt oder mehr . 
Zu den entsprechenden Indikatoren, siehe WG I, AR5, Box 2 .4 . {WGI, II}

Effektiver Strahlungsantrieb (Effective radiative forcing)
Siehe Strahlungsantrieb .

Einspeisetarif (Feed-in tariff (FIT))
Der Preis pro Strom- oder Wärmeeinheit, den ein Energieversorgungs
unternehmen oder Strom-/Wärmedienstleister für dezentrale oder 
Erneuerbare Energie zahlen muss, die von anderen Erzeugern in das 
jeweilige Netz eingespeist wurde . Die Vergütungsrate wird von einer 
öffentlichen Behörde festgelegt . {WGIII}

Eisbohrkern (Ice core)
Ein aus einem Gletscher oder Eisschild gebohrter Zylinder aus Eis . {WGI}

Eisschild (Ice sheet)
Eine Landeismasse kontinentaler Größe, die dick genug ist, um den 
größten Teil des darunterliegenden Untergrundes zu bedecken, so 
dass ihre Form hauptsächlich durch ihre eigene Dynamik bestimmt 
ist (dem Eisstrom durch innere Verformung und/oder Gleiten auf dem 
Untergrund) . Ein Eisschild fließt von einem hohen Zentraleisplateau 
mit geringer durchschnittlicher Oberflächenneigung nach außen . Die 
Ränder fallen normalerweise steiler ab, und das meiste Eis wird durch 
schnell fließende Eisströme oder Ausflussgletscher abgesetzt, in man
chen Fällen ins Meer oder in Eisschelfe auf dem Meer . Es gibt nur zwei 
Eisschilde in der modernen Welt, einen auf Grönland und einen in der 
Antarktis . Während der Eiszeiten gab es weitere . {WGI, II}

El Niño-Southern Oscillation (ENSO)
Der Begriff El Niño wurde ursprünglich verwendet, um eine Warmwas
serströmung zu beschreiben, die regelmäßig entlang der Küste von 
Ecuador und Peru fließt und dabei die lokale Fischerei stört . Inzwischen 
bezeichnet er eine beckenweite Erwärmung des tropischen Pazifiks 
östlich der Datumsgrenze . Dieses ozeanische Ereignis ist verbunden 
mit einer Fluktuation in einem tropischen und subtropischen Oberflä
chendrucksystem auf globaler Ebene, die Southern Oscillation genannt 
wird . Dieses gekoppelte Atmosphären-Ozean-Phänomen, das vorzugs
weise in Zeiträumen von zwei bis ungefähr sieben Jahren auftritt, ist 
als El Niño-Southern Oscillation (ENSO) bekannt . Es wird häufig über 
die Differenz der Oberflächendruckanomalie zwischen Tahiti und 
Darwin oder die Meeresoberflächentemperaturen im Zentral- und Ost
äquatorial-Pazifik gemessen . Während eines ENSO-Ereignisses werden 
die vorherrschenden Passatwinde schwächer, wodurch der Auftrieb 
reduziert wird und Meeresströmungen geändert werden, so dass 
die Meeresoberflächentemperaturen ansteigen und die Passatwinde 
weiter geschwächt werden . Dieses Ereignis hat große Auswirkungen 
auf die Wind-, Meeresoberflächentemperatur- und Niederschlagsmus
ter im tropischen Pazifik . Durch globale Telekonnektionsprozesse hat 
es klimatische Auswirkungen in der gesamten Pazifikregion und in 
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vielen anderen Teilen der Welt . Die kalte Phase von ENSO wird La Niña 
genannt . Zu den entsprechenden Kennzahlen, siehe WGI, AR5, Box 2 .5 . 
{WGI, II}

Emissionen (Emissions)

Landwirtschaftliche Emissionen: Mit landwirtschaftlichen Syste
men verbundene Emissionen – hauptsächlich Methan oder Lachgas . 
Dazu gehören Emissionen aus Gärungs- und Verdauungsprozessen 
von Nutz vieh, Gülleverwertung, Reisanbau, kontrolliertem Abbren
nen von Savannen und Grasland und aus Böden (IPCC, 2006) .

Anthropogene Emissionen: Emissionen von Treibhausgasen, 
Aerosolen und deren Vorläufern, die durch Aktivitäten des Men
schen entstehen . Zu diesen Aktivitäten zählen die Verbrennung fos
siler Brennstoffe, Entwaldung, Landnutzungsänderungen, Viehpro
duktion, Düngung, Abfallbewirtschaftung und industrielle Prozesse .

Direkte Emissionen: Emissionen, die in Folge von Aktivitäten 
innerhalb wohldefinierter Grenzen, z . B . einer Region, eines Wirt
schaftssektors, eines Unternehmens oder Prozesses auftreten .

Graue Emissionen: Emissionen, die aus der Produktion und Liefe
rung von Gütern oder Leistungen oder durch den Aufbau einer In
fra struktur entstehen . Abhängig von den gewählten Systemgrenzen 
sind Upstream-Emissionen häufig eingeschlossen (z . B . Emissionen 
aus der Extraktion von Rohstoffen) .

 Indirekte Emissionen: Emissionen, die Folge von Aktivitäten 
innerhalb wohldefinierter Grenzen z .  B . einer Region, eines Wirt
schaftssektors, eines Unternehmens oder Prozesses sind, die jedoch 
außerhalb der spezifizierten Grenzen auftreten . Beispielsweise
werden Emissionen als indirekt bezeichnet, wenn sie sich auf die 
Verwendung von Wärme beziehen, jedoch tatsächlich außerhalb 
der Grenzen des Wärmenutzers auftreten, oder sich auf die Elektri
zitätsproduktion beziehen, jedoch tatsächlich außerhalb der Gren
zen des Stromlieferungssektors auftreten .

Scope 1-, Scope 2- und Scope 3-Emissionen: Emissionsverant
wortung, wie im Treibhausgasprotokoll (Greenhouse Gas Protocol), 
einer Initiative des Privatsektors, definiert . ‘Scope 1’ gibt direkte 
Treibhausgasemissionen aus Quellen an, die im Eigentum bzw . 
unter der Kontrolle des meldenden Unternehmens stehen . ‘Scope 
2’ gibt indirekte Treibhausgasemissionen an, die mit der Produkti
on von durch das meldende Unternehmen eingekaufter Elektrizität, 
Wärme oder Dampf verbunden sind . ‘Scope 3’ gibt alle sonstigen 
indirekten Emissionen an, d . h . Emissionen, die mit der Extraktion 
und Produktion der eingekauften Materialien, Treibstoffe und Leis
tungen verbunden sind, einschließlich des Transports in Fahrzeugen, 
die nicht im Besitz oder unter der Kontrolle des meldenden Unter
nehmens stehen, ausgelagerter Tätigkeiten, Abfallentsorgung etc . 
(WBCSD und WRI, 2004) .

Territoriale Emissionen: Emissionen, die innerhalb der Hoheitsge
biete eines bestimmten Zuständigkeitsbereiches erfolgen . {WGIII}

Emissionen aus fossilen Brennstoffen (Fossil fuel emissions)
Emissionen von Treibhausgasen (insbesondere Kohlendioxid), anderen 

Spurengasen und Aerosolen aus der Verbrennung von Brennstoffen 
aus fossilen Kohlenstoffspeichern wie Öl, Gas und Kohle . {WGI}

Emissionsfaktor/-intensität (Emission factor/intensity)
Die Emissionen, die pro Einheit einer Aktivität ausgestoßen werden . 
{WGIII} Siehe auch Kohlenstoffintensität .

Emissionsobergrenze (Cap, on emissions)
Verpflichtende Beschränkung als Obergrenze für Emissionen innerhalb 
eines vorgegebenen Zeitraumes . Zum Beispiel verpflichtet das Kyoto
Protokoll zu Emissionsobergrenzen in einem festgelegten Zeitrahmen 
für anthropogene Treibhausgasemissionen der Annex­B­Länder . {WGIII}

Emissionsrecht (Emission permit)
Eine durch eine Regierung einer juristischen Person (Unternehmen 
oder sonstigem Emittent) erteilte Genehmigung, eine bestimmte 
Menge einer Substanz zu emittieren . Emissionsrechte werden häufig 
als Teil von Emissionshandelssystemen genutzt . {WGIII}

Emissionsszenario (Emission scenario)
Eine plausible Darstellung der zukünftigen Entwicklung der Emissio
nen von Substanzen, die potenziell strahlungswirksam sind (z . B . Treib
hausgase, Aerosole), basierend auf einer kohärenten und in sich konsis
tenten Reihe von Annahmen über Antriebskräfte (wie demographische 
und sozioökonomische Entwicklung oder Technologiewandel, Energie 
und Landnutzung) und deren Schlüsselbeziehungen . Konzentrations
szenarien, die von Emissionsszenarien abgeleitet werden, werden als 
Vorgabe für ein Klimamodell verwendet, um Klimaprojektionen zu 
berechnen . IPCC (1992) präsentierte eine Reihe von Emissionsszena
rien, die als Grundlage für die Klimaprojektionen in IPCC (1996) dien
ten . Diese Emissionsszenarien werden als IS92­Szenarien bezeichnet . 
Im IPCC-Sonderbericht zu Emissionsszenarien (IPCC, 2000a) wurden 
Emissionsszenarien, die sogenannten SRES­Szenarien veröffentlicht, 
von denen einige unter anderem als Basis für die Klimaprojektionen 
dienten, die in Kapitel 9 bis 11 des IPCC WGI TAR (IPCC, 2001a) und 
Kapitel 10 und 11 des IPCC WGI AR4 (IPCC, 2007) sowie in IPCC WGI 
AR5 (IPCC, 2013b) präsentiert wurden . Neue Emissionsszenarien für 
die Klimaänderung, die vier Repräsentativen Konzentrationspfade 
(RCP), wurden für den vorliegenden IPCC-Bericht, jedoch unabhängig 
von diesem, entwickelt . {WGI, II, III} Siehe auch Basis/Referenz, Klima
szenario, Minderungsszenario, Szenario und Stabilisierung .

Emissionstreiber (Drivers of emissions)
Emissionstreiber beziehen sich auf die Prozesse, Mechanismen und 
Eigenschaften, die Emissionen durch Faktoren beeinflussen . Faktoren 
umfassen die einzelnen Terme bei einer Dekompositionsanalyse von 
Emissionen . Faktoren und Treiber können im Gegenzug Strategien, 
Maßnahmen und sonstige Treiber beeinflussen . {WGIII}

Emissionszertifikat (Emission allowance)
Siehe Emissionsrecht .

Endenergie (Final energy)
Siehe Energie .

Energie (Energy)
Die von einem Körper bzw . einem System in jedem Moment beses
sene Fähigkeit, „Arbeit zu verrichten“ . Energie wird in eine Vielzahl 
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